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Die Eliteschulen des Sports zeichnen sich durch ein Verbundsystem zwischen Schule,Training am Olympiastützpunkt und Wohnen

im lnternat aus. Die jungen Ta lente profitieren so von der Möglichkeit, schulische Bild ung und sportliches Training pa rallel zu absol-

vieren.

lm Frankfurter Römer übergaben DOSB-Vizepräsidentin Christa Thiel und Ludger Cooßens vom Deutschen Sparkassen- und

Ciroverband die Auszeichnung an die Eliteschule des Sports Essen. ln der Ruhrgebietsstadt erfahren die Schülerinnen und Schüler

der Eliteschule des Sports in Essen eine herausragende Förderung, wie Ludger Cooßens, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

des Deutschen Sparkassen- und Ciroverbandes, bei derAuszeichnung der,,Eliteschule des Sports 2013" betonte:,,Die Sparkassen-

Finanzgruppe unterstützt über 10.000 Talente an den 41 Eliteschulen des Sports auf ihrem Weg der dualen Karriere. ln Essen arbei-

ten mit dem Helmholtz-Cymnasium und der Elsa-Brändström-Realschule zwei Bildungseinrichtungen eng als Eliteschule des

Sports zusammen. Die seit vielen Jahren bestehende Kooperation hat sich durch kurze Wege zwischen Training, Wohnen und

Schule sowie die enge Zusammenarbeit im Verbundsystem bewährt. Außerdem profitieren die Schülerinnen und Schüler von den

vorbildlichen Angeboten für Nacharbeit von verpasstem Unterrichtsstoff und der Möglichkeit des Frühtrainings in den nahegele-

genen Tra ini ngsstätten."

Die gute Arbeit der Eliteschule des Sports Essen spiegelt sich auch in den Erfolgen der aktuellen sowie ehemaligen Schülerinnen

und Schüler wider. Die Schwimmerin Lisa Höpink (Helmholtz-Gymnasium) triumphierte 2012 als vierfache Deutsche Jahrgangs-

meisterin und vierfache Gewinnerin bei den EYoF-Ersatzwettkämpfen. lhr Mitschüler Max Rendschmidt (Elsa-Brändström-

Realschule) glänzte 2013 als zweifacher Europameister und Weltmeister im Zweier-Kajak. Neben den Schwerpunktsportarten

Kanu, Schwimmen, Rudern und Triathlon bietet der Standort Essen Sportlern zudem optimale Bedingungen für Hockey, Fußball

(weiblich), Handball, Basketball, Tennis und Turnen.
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Sportbegeisterte Schülerinnen und Schüler der Elsa-Brändström-Realschule Essen; Foto: Elsa-Brändström-
Realschule
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Verbundsystem dagegen eher selten. Die tlsa-Bränd-

ström-Realschule ermöglicht den Sportlerinnen und

Spartlern durch die enge Kooperation mit dem Helm-

holtz-üymnasium nicht nur den Wechsel der Schulform,

sondern bei entsprechender Eignung auch einen unpro-

blematischeren Llhergang in die symnasiale Oberstufe.

Die Durchlässigkeit des Schulsystems wird hier in be-

sonderem Maße deutlich.

Dahei werden die Stundenptäne den Trainingsplänen

der einzelnen Sportarten angepasst, das Schreiben von

Klassenarbeiten und Klausuren ilach Wettkämpfen oder

Trainingsmaßnahnnen wird koordiniert und das Nach-

hclen des durch Training oder Wettkampf versäumten

U nterrichtsstoffs ist Teil des Systerns.
Kanufahrt mit Coldmedaillen: Kai Spenner und Max

Auch bei der Laufbahnberatung werden die Jugendlichen und ihre Eltern nicht allein gelassen: Die Schule und der Olympiastütz-
punkt Rhein-Ruhr beraten die Sportlerinnen und Sportler gemeinsam. So ist sichergestellt, dass insbesondere die Realschülerinnen

und Realschüler trotz des nahezu täglichen Trainings die Frage nach der beruflichen Zukunft nicht aus den Augen verlieren und

ihre Entscheidungen auf der Basis solider lnformationen fällen können.

Die enge Verzahnung des Vollinternats, Teilinternats, der beiden Schulen sowie des Olympiastützpunktes und der regelmäßige

Austausch mit den Verbänden und den Trainerinnen und Trainern macht die Arbeit des Systems erfolgreich: Die regelmäßigen

Cesprächsrunden sind geprägt von der ldentifikation mit dem Sport und einer gehörigen Portion Verständnis für die Sportlerinnen

r----.--.---- undSportler.SiesindVoraussetzungfürdieArbeit,dieindenSchulen
zusätzlich geleistet werden muss, um neben einer optimalen schuli-

schen törderu ng a uch den sch u lischen Werdega ng der Kinder u nd

Jugendlichen nicht zu kurz kommen zu lassen. Davon profitieren auch

d ie ü brigen Sch ü lerin nen u nd Sch ü ler der beiden Sch u len. 5o kon nten

im Rahmen der Sportförderuns än der Elsa-Brändström-Realschule ein

Hmchseilgarten und ein 250 Quadratmeter großer Schwimmteich ent-

stehen. Besonders der Hochseilgarten wird mit dem Know-how der

Leh rerin nen u nd Leh rer sowie der Sportsch ü lerin nen u nd Sportsch ü ler

äuch von Crundschulen äus ganz Essen genutzt.

Die gute Arbeit der Eliteschule des Sports in Essen hat sich herumge-

sprochen: Die Elsa-Brändström-Realschule und das Helmholtz-Cym-

näsium freuen sich über Anmeldungen von Schülerinnen und Schülern

äLrs §änu Deutschland.

I nternation a I erfolgre ich: E isku n stlä uferi n N icole Schott;
Foto: Elsa-Brä ndström-Rea lsch u le

5ch u ldaten:

E lsa-B rä nd ström-Rea I sch u le

Mitglied im Verbundsysteffi ,,Eliteschule des Sports Essen"

Schule mit bilingualem Zweig Deutsch - Englisch

570 Sch ü lerin nen u nd Sch ü ler

31 Lehrerinnen und Lehrer
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